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Im Jahre 1911 verlasste der serbische Priestermönch Nikola) Velimirovic
(  Jder 1908 der Universitä; Bern ZU oktor der eologie INO-
viert worden Wi eine faszinierende Studie ber die religlösen een des mMONnTte-
negrinischen Fürstbischoi{s Pe  S IL Petrovic-Njegos (1813-1851) Diese bietet
eın VOT dem egınn der Balkankriege und drei Jahre VOT dem Ersten
Weltkrieg einen Einblick das intellektuelle und pO.  SC  € Denken der orthodo
XeIl Christen auf dem Balkan
Es INg 1n dieser Studie darum, die Art, WwIe NJjegos se1n SsStselin verstand
„Niemals hat eiIn stTlıcher Priester weni1ger ber Christus YESa! als dieser
berste erarch 1n Cetinje“?), versöhnen miıt der Idee des Heiligen eges

den Islam, der das Hauptanliegen und die lebenslange Auifgabe W
deren Erfülung Njegos sich gesandt fühlte Velimirovic versuchte diese Ver
söhnung, indem bewelsen suchte, dass dieser Bischo{f wirklich eın Unge
heuer ODWO den orschlag eines T1USCHenNn Besuchers zurückwies, die
auf gen gespielßten Öpfe enthaupteter en entifernen, die als
beschämender Schmuck se1INeEeSs beiestigten Palais dienten Aln dieser makabren
Zurschaustellung VON Köpien sah Njegos keine Öpfe menschlicher Wesen, SOIl-

dern blof die Öpfe VOINl Feinden der Gerechtigkeit.“ Umgekehrt pr Njegzos
enNntruste zurück, als aliıen die Marmorstatue okoons und seliner ne
rblickte, da S1e seliner Meinung ach „Ausdruck elines völlig verabscheuungs-
würdigen, en Denkens se1 und dass hier eın Geschehen dargestellt werde,
das N1IC würdig 1st, dass seiner gedenke Der trojJanische Priester Laokoon
sıuchte doch als guter atrıo se1n VOIl den arglistigen Griechen angegrinfienes
aterlan: retten Und straften die Götter ihn, indem S1Ee schreckliche
Schlangen dus dem Meer kommen en, die den unglücklichen ater und Se1INe
beiden ne erdrosseln sollten Was unverständliche er sel]len dies? Und
WAas eın schrecklicher Mensch konnte se1In STrOlES en damit verschwen-
den, einem SOLIC unerhörten Akt göttlicher Ungerechtigkeit unsterblicher
Erinnerung verhelfen ?“4 FKür Velimirovic (und N]eg0S$) bedeutete
ches Heldentum, Rache den Feinden der Gerechtigkeit nehmen. Und eINZIg
eın erRıtter konnte wahrer Rächer SeIN.
In diesem System der Islam „emn Nebentrieb echten ‚we1g”,  . N1IC. weil



Iheo- Ausdruck des auDens einen alschen Gott sondern aufgrun seliner
Jogisches uswirkungen: „Die Verletzung der Freiheit anderer Menschen und ihre NnNter:

Forum Wwe:  Ng unter eine Iyrannel, das ist Unrecht.“ Daher die Ausrottung der
Muslime die einz1ıge Lösung, der sich der TYSTEe Balkankrieg (  2-1  ) 1
Groisen und Ganzen verschrieb. anacC aber, als die „Christlichen“ Armeen des
Balkans mi1t den en 1n einem eutezug Bulgarien kämpiten (Zweiter
Balkankrieg, 1913), zeigten sich die Grenzen der STliıchen Olldarıta)
1914 eian sich der Balkan Ende der kritischsten Periode nationaler Inte
gration Hundert Jahre vorher och keineswegs klar, Was die tra:  onellilen
Ethnonyme wirklich bedeuteten erbe, Bulgare oder Grieche sSe1IN 1
osmanischen sten des Balkans infach eın anderer Ausdruck die Zugehö-
rgkeit Z orthodoxen hristentum DIie 1mM errschaftsbereich der Habsburger
ebenden Serben ngarns und Kroatiens WaTenNn N1IC. Serben, ODWO
S1Ee unter der VOIl serbischen Flüchtlingen gebildeten kirchlichen Juris:  on VOIl

yrmisch-Karlowitz lebten Die ungarische und oalUsche „Nation“ dagegen
ildeten jeweils die herrschende Schicht der beiden Königreiche, 1n denen das
Christentum (katholischen Bekenntnisses ın Kroatien und kalvinistischen SOWIEe
katholischen Bekenntnisses ın Ungarn noch das erstrang1ge Identi  ationskri
terıum bildete In den adriatischen und 1lonischen Küstenreglonen gab einige
andere Identitäten, die benfalls grundlegend koniessionell estimmt WarTren
Im des 19 ahrhunderts hatte sich diese 1Ctuatıion S  19 verändert DIie

die Osmanen gerichteten uIistande 1mM orthodoxen sten chufen die
zunächst autonomen und dann unabhängigen Nationalstaaten Serbien, Montene
O; Griechenland, Rumänien und Bulgarien, 1n denen die nationalen Identitäten
angsam das Übergewicht SCWANNEN, und NI LLUT ber die OdCdOXI1e als
Glaubensgemeinschaft, sondern auch ber ihre institutionelle Einheit unter der
Jurisdiktion des Okumenischen atriarchen VOIL Konstantinopel. atuonale Be
strebungen entwickelten sich 1 E1IC  ang miıt der Einrichtung eTINNISC iun
dierter autokephaler en DIie rrichtung des Bulgarischen XAarchats 1

1872 der Höhepunkt der „ethnophiletischen“ Tendenzen, welche die Aaus
vielfach verschiedenen ethnischen Gruppen zusammengesetzten orthodoxen Ge
meinschaften 1n edonien, ın en und anderswo buchstäblich spalteten.
uch 1n Ungarn kämpiten die rumänischen Orthodoxen unter Andrei Saguna tür
Autonomie und inguistische Rechte Nnner. der vorwiegend serbisch geprag
ten orthodoxen Jurisdiktion Ebenso ıchten die nationalen ewegungen unter
den 1N den ern des Habsburgerreiches ebenden Slowenen und Kroaten (die
stark beeinflusst WaäaTrTen VOIl der deutschen Romantık miıt ihrer etonung des
Rechtes der Muttersprachen), die trennenden Aspekte christlicher Denominatio-
nleNn relativieren zugunsten der nationalen Identität uch 1n den ebleten mit
oroßem muslimischem Bevölkerungsanteil, 1n denen die nationale Prägung bisher

geringsten W wurden die VON der Religionszugehörigkeit bestimmten Un
terschiede 1LLUI weniger betont, und ihre (Tat das „nationale Denken“.
1eSs omm: ZU AÄAusdruck 1n der erühmten Erklärung des banischen Schrift
tellers Pashko Vasa: nE IMNOS hikoni 1SNCa xhamia: Feja shqyotarit asht



Ivo BanacShgypt  ‚F („Frage N1C ach Kirche oder Moschee Der Glaube des baners
ist das Albanertum Kurzum: Spätestens 1914 der Nationalismus der HECUEC

öffentliche Kult, der alles, e1INSC der Religion, veränderte. Eben weil der
ationalismus herrschenden modernen, Wwe  en eologie wurde, se1ne
augenfälligste Auswirkung 1mM Bereich des Geisteslebens die „Säkularısierun
der Religion. Statt das Evangelium oder den heiligen Krıeg den Islam
predigen, WwWIe esS 1n der Zeıit der Krlege se1t dem ahrhunde geschehen W  9
predigten die en auft dem Balkan die orthodoxen ebenso WI1e die katholı
schen mehr und mehr die eilige Tlic nationalen Denkens und Handelns
DIie Inhalte dieser Predigt jedoch unterschieden sich Je nach der besonderen
nationalen Prägung voneinander. Nnner. Österreich-Ungarns be1l den atho
schen oaten und Slowenen WaTell diese Inhalte vornehmlic auft eine nationale
Konzentration Nnner. der Doppelmonarchie ausgerichtet. DIie großösterreichi-
schen Kreise Erzherzog Tanz eraınan orderten VOIL ihren kroatischen und
slowenischen Nntertanen Geiolgstreue, machten ihnen aber auch Vapc und
wenig konkrete Versprechen der Schaffung elner en (Slawischen) Einheit
nNnner. des Reiches Damıiıt Orderten sS1e einen iNlandıschen Nationalismus
nichtrevolutionärer Art, der mı1t dem Hasbsburgpatriotismus vereinbar Im
Gegensatz dazu entwickelten die orthodoxen Serben, Bulgaren, Griechen und
Rumänen verschiedene Arten elines „heiligen“ Irredentismus. Velimirovic verlieh
dem serbischen Irredentismus auft olgende Weise einen heilligen Charakter „Das
Land, 1n dem geboren se1ld, meıline nder, ist klein 1n seinen räumlichen
Ausmaisen Es ist aber och keineswegs das anze CGS Vaterlandes, sondern
LLUT eın Teil EeUTES künitigen Vaterlandes ESs ISst elnes der tockwerke des
ebäudes, dessen Plan alle 1n uUuNseTeN Herzen | Unsere Feinde
stehen rund uUNsSeIe Festungswälle und versuchen ZUCH, S1e urchbre
chen und zerstoren | Dieses Land, meıline nder, ist klein 1n seinen
räumlichen Ausmakßden, aber sollt oTOß sein und Land Z Wachsen
bringen, sodass VOoOIl selnen en era| weıt ber SeINeEe jetzigen Grenzen
hinausschauen önnt, die Grenzen
uUuNnseres künitigen, großen und glüc. /vo anac ist Professor emerıtus der Geschichte derchen Vaterlandes erblicken .“

Universität Yale, USA, und Professor der GeschichteDer TYSTe eltkrieg, SOWelt sich auf der Universität ZagreD. Er WTr außerdem Herausgeberdem Balkan abspielte (cChronologisch be Von „East uropean OliItICcs and Societies”, Miniıster für
trachtet miıt der Dolomiteniront, der Um weltschutz und Stadtplanung In der Regierung Von

TON VOT on und der aten Kroatien, ıtgle des kroatıschen Parlaments und
Vorsitzender des kroatıiıschen Helsinkı-Komitees füriront),5 quan  1V gesehen dem

Blutvergießen den orößeren FHronten Menschenrechte. Anschrift: Remetska cesta
/agreb, Kroatien. F-Maiıl. Ivo.Danac@yale.edu.nach. DIie eriuste unter der EeEVO

erung WaTrTen sehr oTOR, Was vielleic
zZzu Teil erklärt, WAaTIUuIl S1e oft miıt dem Leiden Christ1i verglichen wurden. Der
Rückzug der serbischen ÄArmee 1M iınter 1915, der S1e ber die Albanischen
Alpen den Adriahäifen und dann miıt Hilfe Iranzösischer und italienischer
Schiffe ach Ko  A und ONe1 wurde „das serbische Golgotha” gyeNannt.



Iheo- Südslawische Oldaten der österreichisch ungarıschen ÄArmee en den
logisches Dolomiten oder der Ostiront Jjen N1IC. WENLSCI harte Prülungen und

Forum erliuste erleiden DIie VOIN ıhnen Yrlebte Spaltung zwischen dem Bewusstsein
ihrer ethnischen Herkunft und der VOIL ihnen geiorderten staatsbürgerlichen
Loyalıtät bewirkte keine Verlangsamun der diplomatischen Bewegung hin auf
e1iNle reg1onale Neugestaltung des Balkans Nach dem USammMeEeNDrTruC der ten
Herzländer absburgs und ngarns die hauptsächliche Veränderun der
politischen Landkarte das Entstehen Jugoslawiens serbisch kroatischen
Kondominiums unter der en Prägung durch den ten serbischen Staat Mıt

Mehrheit VON Prozent orthodoxer Christen dem Staat den die
Serben als 611 vergrößertes Serbien verstanden wurde Jugoslawıien
oroisen alkanischen Schauplatz nationaler Konftlikte denen die Religion
CiNeE Nebenrolle den zugrunde jegenden nationalen Ideologien spielte
\WO. die Erinnerung den Groisen Krıeg M1T dem Erleben VON Tod und
Auferstehung Ursache des Entstehens der Staatsordnung wurde
wurde der Krıeg selbst merkwürdigerweise N1IC. bedeutenden ema

Kontroverse auflßer 1N1SOWEeEI die ihn auslösenden Geschehnisse INg
Den Serben konnte N1IC gyleichgültig SeIN dass S16 aufgrun der Rolle die
das Tnzielle Serbien be]l der rmordung VON TAanz eradınan gyespie hatte für
den Krıeg verantwortlich machte uch die erDISC Orthodoxe Kirche die ZU

Heim für die verschiedenen orthodoxen urısdiktionen vor]ugoslawischer
Zeit geworden el1stete Beistand be]l der gyumentation Serbiens Un
schul der rmordung des Thron{ifolgers die doch mehr und mehr als der
auslösende Wendepunkt aul dem Weg eirelung und Kinigung gesehen
wurde DIie nichtserbischen Stuüdslawen ne1gten dazu den ord (und den egınn
des eges] als zeitweilligen Endpunkt der Modernisierung sehen und
die tholiken unter ihnen sahen ihn als Ausgangspunkt Zeit der S16
sich auftf die Rolle kon{iessionellen Minderheit einstellen mussten TOTZ der
ullösung Jugoslawiens den 1990er Jahren 1ST dies bis Z heutigen lag
E  eDen Und beim Hundertjahrgedenken {lammen polemische Be
trachtungen ber die erantwortung ür den ord Sara]ewo und die darauffol
gende Entscheidung Wiens für den Krieg wieder auft
Die hristlichen en auft dem Balkan WaTliell als gemälsigt traditionelle Ge
meinschaften jı die €EYS]  e eingetreten Im Nordwesten unter den Slowenen
und gEINNNZETEM uUusm. unter den oaten konnte damals den Einiluss
der österreichischen sozlalen Bewegungen Anderswo untier den
X61 der stlichen Reglonen des ans gyab SCWISSC ewegunge die
Modernisierung eintraten Das moderne Denken aber überall vornehmlich
nationalistisch gestimmt Die orthodoxen en Serbiens Bulgariens Rumä

und Griechenlands WAäaTelnN och N1IC ihre aktiv antiıökumenische ase
eingetreten als S16 begannen ihre urellen Unterschiede christlichen
esten betonen Das SO dann der Zeit zwischen den beiden Weltkriegen
geschehen Vorher SIN der Kriıeg weıiter mI1T der unablässigen Bewegung der
Nationalisierung und äkularisierung der Religion



Anm Übersetzers: Zum Verständnis des Denkens des Fürstbischo{s etar U Petrovıc Ivo Banac
Njegos sSe1 hier vermerkt, dass die orthodoxen Fürstbischöife VOI €  Je se1t dem 16 Jahrhun
dert politischen Führern der montenegrinischen ergstämme geworden WaTliell. Vom
Jahrhundert Amt 1ın der Familie Petrovic-Njegos erblich geworden. Mit etar I
erreichte ihre politische Macht durch AÄussc.  ung konkurrierender Clans ihren Höhepunkt.
Der Nachfifolger etars I1 yab dann 1852 se1in Bischofsamt auf und erklärte ichZweltlichen
Herrscher MontenegrTos.
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Aus dem Englischen übersetzt VOIl Dr. nsgar Ahlbrecht

„Sınnloses Schlachten”
aps enedı und der
rste Weltkrieg
ohn ollard

Mehrere Male 1mM Verlauft des Ersten Weltkriegs hat aps Benedikt den
on als „sinnloses Schlachten“ verurteilt Diese Beschreibung spiegelt die
tiefe Abscheu, die VO  3 ersten Augenblick diesen Krıeg hegte und die
ihn zahlreichen irledensdiplomatischen Inıtlatıven und insbesondere selner
„Friedensnote“ veranlasste, die 1mM ugus O1 die eglerungen der
kriegführenden Länder san  €, S1E den Verhandlungstisch bringen. S1e
motivierte auch selne humanitären Aktivıtäten, miıt denen das LOSs der pier
sowohl der Kriegsgelangenen als auch der Zivilisten 1mM Lauf des eges
erleichtern sıuchte Der 2TO. Teil VOIl enekurzem PontiLkat, Namlıc. vier
VON insgesamt LU siebeneinhalb Jahren, VOoO  = Kriıeg überschattet, denn
wurde September 1914, also einen 0Na nach Krıegsausbruch,
YEW.
Die des Erzbischofs VOIl Boldgna‚ (11acCc0omo della esa, der erst vier
Monate VOTI dem Konklave ZU1nernann wordenW verdankte sich wohl
VOT allem selner el der Römischen Kurıje und sel1ner Ng auft dem


